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Vergeſſene Kant Anekdoten
Aus alten Quellen mitgeteilt

Von
Hans Gäfgen

Nachdruck verboten

Kant hatte in einem kühlen Sommer in dem es wenige
Znſekten gab bei feinen Spaziergängen am großen Mehl
magazin in Königsberg in Preußen eine Menge Schwalben
neſter wahrgenommen und einige junge Schwalben auf dem
Pflaſter zerſchmettert gefunden Dies befremdede ihn und
er forſchte fo lange nach dem Grund dieſer Erſcheinung bis
er die Entdeckung machte daß die alten Schwalben felbſt ihre
Jungen aus den Neſtern würfen

Kant erzählte dies als einen Beweis des verſtandähn
lichen Naturtriebes dieſer Tiere der ſie lehrte beim Mangel
hinlänglicher Nahrung für alle ihre Jungen einige aufzu
opfern um die übrigen am Leben erhalten zu können und
fetzte dann mit hoher Andacht in ſeinem Blick und mit
gefalteten Händen hinzu

Da ſtand mein Verſtand ſtille da war nichts zu tun
als niederzuknien und anzubeten

Kant war in zunehmendem Alter viele Jahre nicht aus
gegangen weil er ſich nach ſeinen letzten Spaziergängen ſehr
ermattet gefühlt hatte Ein Freund riet ihm wenigſtens im
Frühling und in der ſchönen Jahreszeit ſich Bewegung zu
machen Er befolgte dieſen Rat Aber bei dieſen Spazier
gängen blieb er meiſt teils der Ermüdung teils der Ausſicht
wegen am Lizent zu Königsberg an eine Mauer gerehnt
ſtehen Kaum hatte dies jemand bemerkt ſo wurde eine
Bank dortſelbſt angebracht damit ſich Kant dort ausruhen
könne

Kant hatte kurz nach Moſes Mendelsſohns Tode 4 Ja
auar 1786 einer feinem Andenken gewidmeten Trauermu
ſik beigewohnt Sie mißfiel ihm aber ungemein weil fie
nach ſeiner Aeußerung aus einem ewigen läſtigen Winſeln
veſtand Jch vermutete, ſetzte er hinzu daß doch auch
andere Empfindungen wie z B die des Sieges über den
Tod oder die der Vollendung würſpen ausgedrückt werden
Aber ron dieſer heroiſchen Muſik hörte ich nichts und ich war
ſchon oft aur dem Sprung Reißaus zu nehmen

Nach diefer Trauerkantate hat er nie mehr ein Konzert
beſfucht um nicht durch ähnliche ihm unangenehme Emp
findungen gemartert zu werden Hingegen war rauſchende Mu
ſik ein hoher Genuß für ihn

Als er ſchon ein beinahe achtzigjähriger Greis war ließ
er ſich wenn die Wachtparade vor feinem Hauſe mit Muſik
vorüberzog die Mitteltür einer Hinterſtube in welcher er
wohnte öffnen und hörte dieſem Trommeln und Pfeifen
dieſem Blaſen und Geraſſel der Janitſcharenbecken aufmerk
ſam zu

Der Kinderfreund
Eine Erzählung vom unterſten Niederrhein

Von
Erich Voru Cleve

Nachdruck verboten

Dem Jan Lenders den ſie ſoeben auf Fabrikkoſten be
zraben haben war ein trauriges Schickſal vorbehalten

Er hatte immer eine ganz beſondere Nummer in unſeres
Herrgotts Perſonalregiſter gehabt Einmal ſtand er unter
der Rubrik Niederrhein das ſind die paar hundgzerttauſend

Leute die den Rhein bloß ſchwarz von der Eiſeninduſtrie
grün und rot von den Färbereien fuffelig von dem Staub
der Webmaſchinen ölig von den großen Fett und Oel
fabriken und dunkelbraun vom Schuſterpech ſehen Die Leute
beſonders am unteren Niederrhein tragen ein Kreuz vor
ihrem Namen Denn erſtens ſind ſie fromm zweitens ſolide
das heißt bis auf die Schnäpskes zu den Kirmeſjſen Schützen
feſten an Sonn und Feiertagen und drittens haben ſie ein
zwar ſchwerfälliges aber doch gutes Gemüt Wen ſie haben
en haben ſie oder ſie ſagen Loat den Schwoan komme

was ſoviel be,agen will wie Tu s wie weiland der Schwanen
ritter und mach daß du weiter kommſt Jan Lenders aber hatte
zwei Kreuze in dem himmliſchen Perjonalregiſter und des
halb wird ihm die Erde ſicher leicht ſein Er war nämlich
ein wirklicher niederrheiniſcher Prachtmenſch Außer den oben
belokigten Eigenſchaften hatte er noch eine ganz beſondere im
Herzen das war die Liebe zu den Kindern Schon als Volks
ſchüler war er nicht von der Straße zu kriegen Als er ſtieg
gab er ſich nur mit den jüngſten Schulgefährten ab was ihm
zwar viele Hänjereien ſeitens ſeiner Kla jenkameraden ein
brachte ihn aber unberührt ließ Wie er dann die Schule
immer noch mit dem goldenen Herzen für die kleine Mitwelt
verließ ſagte der Herr Lehrer der ein vortrefflicher Schul
meiſter war einer für den der Bakel nicht zu den Schul
utenfilien gehörte zu Vater Lenders Schicken Se den Jan
auf die Präparandie und laſſen Sie ihn Lehrer werden
Aber Vater Lenders hat ſich hinterm Ohr gekratzt und er
widert Dat kann ek nit dat wörd te dür Na vielleicht
ließe ſich da etwas machen hat der Herr Lehrer geſagt es
gäbe ja viele reiche und mildtätige Leute am ederrhein von
denen ſchon einer beiſpringen würde Da iſt aber aus des
alten Lenders Augen ein greller Blitz geſchoſ,en und dem
wohlmeinenden Lehrer ins Herz ge,ahren Herr Lehrer,
hat er geſagt wat ek ſin dat es wäll nit völl ſin ek dör
min Hande Aerbeit ein ſo ſall et bliewe Hier an de Nieder
rhin wieſt man lecht op de Menſe mar op min und Jan ſolle
ſe nit de Fenger rechte Dabei iſt es de n geblieben und
er hat ſeinen Sohn Schuſter werden aſſen

Schuſter heißt aber am Niederrhein nicht Handtverker
ſondern allenfalls Heimarbeiter ach was ſage ich Rad in
einem Rieſenräderwerk Das wirbelt und wirrt rattert und
ſchnurrt pfeift und ſauſt hämmert im Penderſchlag oder
rotiert brummend als wenn die Hölle ſich einen guten Tag
machte Doch nein es iſt das hohe Lied der Arbeit das hier
hundertſtimmig ge ungen wird Stanzende Guillotinen rat
ternde Steppmaſchinen ſauſende Oeſenmechanismen klappernde
Zwicker Und das zuſammen ſchafft den feinen und doch
kräftigen Organismus der uns das Wandern über den rau
hen Boden des Lebens leichter macht

Jan war s recht daß er Schuſter
ſich beim Vater die freie Wahl ſeiner
dem war das ſchließlich egal und Jan Lenders wurde Arbeiter
in einer Kinderſchuhſabrik Wenn er ſchon in des Tages
Hatz und Unruh nicht mehr mit ſeinen kleinen Freunden außer
der Freizeit Umgang halten durfte ſo wollte er wenigſtens
während der Arbeit an ſie erinnert werden und das Bewußt
ſein haben dürfen für ſie zu ſchaffen

Jan Lenders wurde ein geſchickter Arbeiter Bei den
Aelteren wohl gelitten und von den Jüngeren geachtet weil
er allezeit freundlich hilfsbereit und ihnen mit dem Kopf
weit überlegen war Er arbeitete fleißig und ſeine Arbeiten
waren exakt Die Stiche ſaßen die Oberleder die Abſätze kurz
um alles was aus Jan Lenders Händen kam war Qualität

Nun war das vierte Oſtern übers Land gegangen und Jan
Lenders war Vorarbeiter geworden Da trat ein Ereignis in
ſein Leben das er mit ſeinem Kindergemüt nicht fafſfen
konnte

Er ſchritt einmal durch die Stepperei in der hundert
von Mädchen vor ihren Steppmaſchinen ſitzen Darunter ſtelb

wurde aber er bedang
Arbeitsſtätte aus Nun

man ſich vergrößerte Nähmaſchinen vor Es ereignet ſich hier
infolge des Kontraſtgeſetzes daß die jungen Mädchen die
man ſonſt nur vor den niedlichen häuslichen Nähmaſchinen
im Gedächtnis hat einem im Gegenſatz zu den ſchnurrenden
Ungetümen beſonders niedlich erſcheinen Und ſo kam es denn
daß ſich Jan Lenders Blick in blondem Wuſchelhaar verfing
und nicht wieder loskommen konnte Die Beine waren ihm wie
gelähmt Er mußte ſtehen bleiben ob er ſchon nicht wollte
und durfte Das Mädchen ſchien noch ein Kind wie eines von
denen die er ſo gern betreut hatte Aber doch fühlte er ſich
ganz anders tiefer gepackt wie er ſie anſchaute Darauf hätte
er ſich nie Antwort geben können ob eins von ſeinen Lieb
lingen einen ſchön geſchwungenen Mund tiefe Augen und
eine entzückende Nackenlinie hatte Aber hier ſah er das
alles mit einemmal Wie wenn ihm einer einen Schleier vor
den Augen fortgezogen hätte Das muß wohl eine ziemlich
langſame Erkenntnis geweſen ſein denn ſchon kicherte es
ringsum und ein Meiſter verwies ihn des Platzes freilich
nicht ohne daß Jan Lenders noch einen aufmunternden Blick
der hübſchen Stepperin mitgenommen hätte

Jan Lenders war durch dieſes kleine Erlebnis wie s wir
Menſchen alle mehr oder weniger früher auch in uns verſpürt
haben umgewandelt worden Jn ſeinem Blute ſauſte und
brauſte es Er kam von dem Bilde nie los Jn jedem Stück
Leder das unter ſeinen Händen fertig wurde ſah er das
Mädchen Er konnte nachts keine Ruhe finden und wenn
er ein Fachbuch las um ſeine Gedanken wieder einiger
maßen in Reih und Glied zu bekommen wirbelte ihm das Bild
der Arbeiterin alles durcheinander

Am erſten bemerkten ſeine kleinen Freunde auf der Straße
die Veränderung Und ſie ſchauten ihm traurig nach wenn er
ſie nicht mehr beachtete oder gar von ſich ſtieß Vater Len
ders dem das Gebahren ſeines Sohnes auch nicht entgangen
war ſagte nichts ſondern dachte ſich in feinem Sinn Podo
mie de Jong es alt genug wen he de Rechtege find
dan ſoll min dat rächt ſin

Aber es war nicht die Richtige wenngleich ſie es hätte
werden können Maria Vermeulen gehörte zu denjenigen
Geſchöpfen die unter dem Aeußeren einer entzückend friſchen
Waldblume und holder Kindüichekit allerlei Unſchweres haben
das mit dem Maßſtabe der Vernunft und des Gemütes ge
meſſen tief veranlagten Naturen leicht zum Verderben werden
kann Daß ſie auf den Tanzboden ging und ihren Freund
Jan mitnahm war bei ihrer Jugend noch nicht das ſchlimmſte
denn Jugend hat keine Tugend und iſt immerhin beſſerungs
fähig Daß ihr gar aber der ernſte Jan Lenders auf den weiß
geſcheuerten Dielen eben ihrer jugendlich flachen Veranlagung
wegen nichts oder nur ſehr wenig war weil er nicht tanz en
konnte war in Jans Beurteilung eia häßlicher Charakterzug
Aber Jan Lenders war ſchweren Blutes und was er hatte
hielt er mit der Starrköpfigkeit die man bei vielen Nieder
rheinern antrifft Maria Vermeulen indeſſen war luſtig und
von dem goldenen Leichtſinn ihrer Jahre Sie hatte das
leichte Blut der Rheinländer weiter ſtromaufwärts lebte gern
und ließ leben ohne ſich darüber beſondere Gedanken zu
machen So ſtieß ſie ſich natürlich an allen Ecken des vier
ſchrötigen Jan Lenders Die Stunde wo ſie ſich einmal an
einen ſolchen Menſchen anklammern würde der ſie ſchützte
vor der Welt und ihrem eigenen Blutbraus war noch nicht
gekommen

Und das war Jan Lenders Unglück Maria Vermeulen
war während eines beſonders wi den Tanzes mit einem Arbeits
kollegen Jans aus dem Saal verſchwunden Nun kam was
kommen mußte Jan Lenders erhob ſich ſchwerfällig denn
der erſte Wein war ihm in die Glieder gefahren und hatte
ihm den Kopf erhitzt bahnte ſich durch die Tanzenden eine
Gaſſe und verließ den Saal Draußen aber ſah er als ſich
ſeine Augen an das Dunkel gewöhnt hatten Maria Vermeulen
mit dem als Leichtfuß bekannten Arbeiter

Geſchmüct mit Leichtſinn bunten Bändern

Roman von
Fred Nelius
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Journaliſt iſt nicht allein der Redakteur nicht

allein der Zeitungsſchreiber von Profeſſion Gräſin
Jeder der irgendwelche Arbeiten auf geiſtigem Gebiet zu
Nutz und Frommen der Menſchheit in Zeitungen Zeit
ſchriften oder anderen der Publiziſtik beſtimmten Organen
veröffentlicht gehört in engerem oder weiterem Sinne
dazu Tauſende und Abertauſende liefern der Journaliſti
ihren Tribut Männer der Wiſſenſchaft und Kunſt
der Politik und des Rechts der Schule des Sports
der Kirche der Welt hoch und gering arm und
teich füllten und füllen die Zeitungen mit ihrem Wort
Sind Mitarbeiter an dem großen verdienſtvollen Werk
der Belehrung Erziehung der Veredelung des Volkes
Ach ich Gräfin bin unter dieſen allen ja nur ein klei
nes winziges Licht Jntereſſiere mich für Genealogie

Und während Graf Luckner ihm liebenswürdig ſekun
dierte erzählte er der Komteß von ſeines Strebens und
ſeiner Arbeit Ziel

Jn Bledau mit dem gleichnamigen Batockiſchen
Gut hatte das Züglein gehalten in Cranzbeck machte
es letzte Station Cranz ſelbſt kam in Sicht

Wir trennen uns nun wohl ſchlug Graf Luckner
vor Meine Frau und mich ruft die Pflicht Liebſter

err Tr von Lehwald wenn Sie ſich uns als Grund
tück Sachverſtändiger anſchließen wollen tauſend Dank

nd die anderen Herrſchaſften ſpazieren wohl durch Cranz
Rendezvous um 1 Uhr im Schloß am Meer

Das hübſche kleine Cranz mauſerte ſich zur Saiſon
Von der ſchwarzen Raupe zum glanzvrächtigen Schmet
terling färbte ſich ſein Kleid Aus der unlängſt noch im
Winterſchuee eingebetteten von rauhen Nord und Oſt

Fiſchergemeinde rüſtete es zum men

dänen von verwöhnten Kulturmenſchen überfültten Bad
Aus dem Grauräuplein ſeefeſter Fiſcher Arbeit und Not
krochen mählich die Sonnenvögelchen Luxus und Eleganz
Dort über den durch Seebraus gemorſchten Pfählen der
Uferpromenade in denen noch die Erinnerung an wild
tobende grollfauchende Sturmnächte raunte träumte heute
ſehnſüchtig die ſtrahlende Sonne von Frohharmonien aus
Violen und Baß vom Plätſchern der Freude von
des ſorgenbefreienden Frauenlachens ſilbernem Klang

Aber bis dahin bis ſich duftende Blumen zu dem
Kranz blühender Sonnenfreuden geflochten war es noch
weit Heute ſchien das Kränzlein noch dürftig und leer
Jmmerhin es regte ſich hier und da Nicht nur die
ſproſſende blüten und knoſpentreibende Natur auch
die Jntereſſen und Erwerbsho fnungen der Se randbewoh
ner neigten dem Sommerſchwerpuntt zu Mit dem ſprie
ßenden Grün von Baum und Strauch färbte ſich ent
ſprechend deren Signatur Es roch nach Oelfarbe in Gär
ten und Haus Gepinſelt und geſtrichen wurde das
hatte eine Art Das Bädlein tünchte ſich wie eine
eitle Schöne zum Sommerfeſt zur Saiſon

Komteß ſchritt mit Kurt Es hatte ſich nach der Tren
nung der Gruppen auf dem Bahnhof ſo gemacht Herrn
Kurts Entſagung fand Lohn Sein ſehnſüchtiges Auge
hing an den ſchlanken edlen Linien ſeines Jdols Mit
einer keuſchen inbrünſtigen Verehrung erfreute er ſich
an der ſüßen Anmut der vor ihm ſchreitenden Frau

Jn der zum Seeſtrande führenden Korſoſtraße wan
delten ſich unter des Streichvinſels Oelfarbe Möbel und
Zaun Vorſintflutliche Waſchtiſche boten der tro lnenden
Sonne ihr neufarbiges Kleid W ißhelle grüne und braune
Flächen glänzten der Reinichkeit ſtolzen Triumph

Doch Komteß rümpfte das Näschen Sie lachte zu
Kurt

Pfni hier riecht
Aber Terpentin iſt geſund Gräfin ſagte Kurt
Geſund Herr Volksveredeler aber nicht ſchön

Eine ſalzige Seebriſe ſüße Blumendüfte ziehe ich vor
Und denn zu Liebe kamen wir her

So iſt man Sophiſt ſchalt Kurt Vorhin be
rief man mich wegen Mißmut und Nörgelei Alſo bitte

Jetzt erfreuen Sie ſich gefälligſt eichfalls des Augen
blicks und halten Sie ſtill Mich ſtört die Oelfarbe nicht
Und den Ausblick finde ich diesmal ganz wunderſchön

Wie ſein Blick in froher Bewunderung als dieſes Son
nentages ſchönſten Jnhalt der Frau von Ellgott nach
eilte hielt dieſe an Sie wendete den Kopf Wies auf
ein grünumranktes Häuschen ein wohnlichtrautes Jdyll
Jm Gärtlein hingen Fliederbüſche voll knoſpender Tol
den Pfeifenkraut umſchattete die Veranda Bunte Blumen

weiße Gardinen zierten die Fenſter Hinter Tarxus
Blutbuchen geſcheckten Ulmen hinter goldbetroddelten
Sträuchernu nd prangendem Jelängerjelieber träumte das
Haus Süßtraulicher Frieden lagerte über der Schweile

So recht ein Liebmutterhäuschen, ſagte ſie zu Kurt
Sehen Sie Herr Erkert ſo ſtand es vor meiner Phan

taſie Tamals als Sie mir in Dresden von Zoppot er
zählten Als wir uns in allerlei Heimatsträume ver
ſpannen Wiſſen Sie noch

Ach gnädigſte Frau b ich es weiß Und
er ſah zu ihr hin mit einem ſtrahlenden dankbaren Blick
Aber als er weiterſprechen wollte beſcheiden wehren
ſo ſchön wäre es bei Muttchen zu Hauſe nicht hatte
ſie ſich ſchon gewendet Jm Geſpräch mit Herrn von
Grzymala ſchritt ſie voran

Nur ein ſüßheller ſeiner Sonnenſtrahl fing ſich in
der Seele von Kurt

Vor den Schreitenden lag jetzt das Meer Jn traum
ferne Weite dunſtete ſich ſein Blau Weißſchimmernde
Perlkronen tanzten wie zarte ſprühende Kantilenen über
der Blauflut dunklem Aktard Unter zitternden Gold
lichtern edelte ſich zu gelb,limmerndem Jaſpis der Grat
des nermeßlichen Strands

Auf der erhöhten Uferpromenade vor dem Strand
ſtand eine ſonnige Bank Zu ferner rundender Weue

zumöffnete ſich von hier aus der Blick Einſüßen Schauen zur ſee c e
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Wenn er nun den Arm erhoben und die Fauſt auf das
Mädchen hätte niederſauſen laſſen wäre vielleicht alles gut
geworden Aber ſtatt deſſen ſagte er kein Wort ſondern
kehrte brüsk um nahm im Saal den Hut vom Haken ſtrich
ihn glatt und ſtapfte hinaus

Draußen rief ihn eine feine Stimme an und ein warmer
Mädchenkörper drängte ſich an ſeine Seite Da löſte er ſich
barſch von dem ſchmeichelnden Griff des Mädchens und tauchte
in der Dunkelheit des Waldes unter

Nun ger frei war von dem ſchwülen Duft des Saales
ihm die feuchte Luft des niederrheiniſchen Waldes in die
Lungen kroch und die pochenden Schläfen fühlte faßte ihn
die ganze Schwere der Enttäuſchung und er ſank wildſtöhnend
am Wege nieder

Schäkernd zogen die letzten Tänzer und Tänzerinnen heim
wärts ſelbſt Maria Vermeulens müdes Lachen hätte er nicht
gehört Der erſte Vogelruf verhallte Jan aber begriff nur
das gräßliche Erwachen des neuen Tages

Wie zerſchlagen ſchleppte er ſich auf die Arbeitsſtätte und
ſchaffte für drei nur um ſich zu betäuben vor dem Schmerz
der ihn zerriß Aber der Fabriklärm dröhnte ihm nur
ſchlimmer in den Ohren und packte ihn mit neuer Ver
zweiflung
Er ſah die gewaltige Arbeit der Maſchinen und wie eine
Lockung krallte ſich ihm der eintönige Rundlauf eines ge
waltigen Treibriemens in das Hirn ihm die ſchreckliche Er
kenntnis gebend von der ſteten Rückkehr auf den Ausgangs
punkt Da packte ihn die ganze Verzweiflung ſeines Daſeins
und ein Entſchluß niſtete ſich wie ein Verführer in ſeinem
Verſtande feſt Tu s ſchwirrte es ringsum Von den Häm
mern Bohrern aus den wahnſinnig ſchnellen Stichen üher
all rief s her wie wilder Koboldruf Tu s

Er tat einen Schritt ſeitwärts Ein Schrei und an
einem ſchweren Arm ſauſte ein ſchwerer Körper um die
unterſte Welle wurde gegen eine Dachſtange geſchleudert und
krachte zu Boden

Jan Lenders war tot
Er hielt aber durch ſein Sterben Maria Vermeulen von

dem falſchen Wege zurück auf den ſie ihre kindlich unbeſinn
liche Veranlagung getrieben hätte Sie wurde ein braves
Mädchen eine tüchtige Arbeiterin und hat das erſte und
einzigſte Erlebnis ihres Daſeins nie vergeſſen

Der neue hHaarpfeil
Von

Hans Natonek
Nachdrud verboten

Die jungen Damen waren ſo töricht in die Patſch
händchen zu klatſchen und mich rundum im Kreiſe zu bitten
ich möchte ihnen ein kleines Privatiſſimum über die Mode
halten Was ſollte ich tun Es war ſtets mein Malheur
im rechten Augenblick nicht nein ſagen zu können

Jch zündete eine Zigarette an und ließ die Damen ſich
um mich gruppieren Nach einer kleinen Pauſe der Kon
zentration begann ich alſo

Theater ſaßen geſtern fünf Damen vor mir im
Sie gehörten nicht zuſammen aber ſie waren auf

das Komiſchſte durch eine Gemeinſamkeit verbunden Sie
trugen aſle den gleichen Kammhöker ſeitlich in der Friſur
einen Auswuchs ein hohes Kammgeſtell das wie ein Hörnchen
neugierig in Die Luft ſchnupperte Dieſer Auswuchs war
die Mode der Modeauswuchs Laſſen Sie mich meine Damen
Ste in allen Tönen beſchwören daß ſolche hautes nuwautes
hautes nouveautes ein Greuel ſind Stellen Sie ſich vor

irgendein Haarkünſtler ein Fabrikant erfindert den neuen
Kamm an der Seite zu tragen ein Hörnchen ein Horn ein
Monſtrum von Kamm aber modern Und weil Dubois K Cie
es kann auch Meyer Co geweſen ſein etwas erfunden hat

was keinem Menſchen nütze iſt als ihm ſelbſt ſtecken tauſende
Damen den neuen Kamm in ihr blondes ſchwarzes rotes
oder waſſerſtofffuperoxydfarbiges Haar Es kommt ein my
ſtiſcher Befehl von irgendwo Man trage And man trägt
Warum trägt man Dieſes unperſönliche man ſollte für die
Frau überhaupt nicht exiſtieren Für die Frau und die Mode
ſollte nur das Eine exiſtieren ich trage Die Mode das
bin Jch Dieſe areuliche parallele Kammhörnchenreihe vor
mir im Parkett welch ein Armutszeugnis Laune Will

Man ſaß Und in der Andacht die das Schanuen
geſchaffen verſtummte das Wort Nur aus der Seele
eines ſehnſüchtig Träumenden rang ſich ein jäh entſchlürf
ter Seufzer des Wehs Da wendete ſich Frau voll Ell
gott behutſam herunter Zu ihrer Linken ſaß Kurt Jhre
Stimme war wie ein zarter ſchwebender Hauch Jſt die
Seele beſchwert Sind Sie heute nicht froh fragte
ſie leife Tann als Kurt unter der Stärke eines an
dringenden Gefühls ſchwieg fuhr ſie fort mit einer
ſeltſam weichen Jnnigkeit des Tons Laſſen Sie doch
Sonne in ſich hinein Tas Leben iſt ſo ſchön Und Aus
gleich überall Schlägt das Leben Wunden heilt die Na
tur Liebe und Verſöhnung ſind ſchließlich doch ſtärker als
der Menſchen Bosheit und Haß

Da während Komteß Luckner mit Herrn von Grzy
mala ſachkundig Segelmanöver und Steuerung eines in
See ſtechenden Bootes verfolgten ſagte Kurt flüſternd
nur mit einer geheimnisvollen Zärtlichkeit deren
Wagnis ihm bang und ſüßrauſchig das Blut erregte

vLiebe gnädige Frau ich bin nicht traurig Nur
fo voll Sehnſucht und Glück Ich habe ſo viel Jhrer
2 geträumt Zu Hauſe Jn Zoppot zwiſchen
Trubel und Menſchen auf einſamen Märſchen am
Strand hier Tag imbd Nacht

Aber da bat Frau von Ellgott leiſe und herb Nicht
doch bitte Stand auf IJch denke wir wandern
Sagte Herr von Grzymala Sie wollten mir noch
vonn dem Oſtermeeting erzählen Wen hatten Sie ge
nannt

Und mit dem Sportsmann über Training und Nen
nungen ſeines Stalls über Stehen und Springen ſeiner
Steppler über Start Finiſch und Zielphotographie
piaudernd ſchätt ſie voran

Dann müſſen Sie alſo wieder mit mir vorlieb nehmen
Gräfin, ſagte Kurt Aber er war dieſer erſ jetzt
faſt froh Jhm wurde nachträglich Angſt vor dem eige
nen Mut Was er der ſtolzen Frau da eben geſagt
unter einem heißen Zwang doch angeſichts der großen
weiten ſonnenüberſtrahlten Natur befreit von Hemmun

der Schen zeigte ihr ſein Herz Zeigte es zumgen

kür das iſt das Geſetz der Mode nichts ſonſt Große all
gemeine Geſetze der Mode kommen unkontrollierbar aus dem
Schoß der Zeit An Jhnen aber iſt es meine Damen das
Geſetz zu beugen unter Jhre Perſönlichkeit nicht die Perſön
lichkeit unter das Geſetz Modiſizieren Modifizieren Ich ver
künde Euch die Anarchie Wer einen unförmigen Haarpfeil in
ſeinen Kopf ſteckt nur weil man es trägt der hat keinen
Kopf Nur Mode und Perfönlichkeit paart ſich
Ich ſprach noch mehr ich redete mich in Eifer Jch ſtarrte
über meine Hörerinnen hinweg auf die ideale Forderung
einer perſönlichen Mode Kaum hatte ich meine Philippika
gegen das man trägt und den neuen hochmodernen Haar
pfeil ſeitlich zu tragen beendet da kam eine erſt dann noch
eine dann vier dann alle mit bitte bitte und Jndie Patſch
händchenklatſchen und umzirpten mich ſchüchtern erſt dann
immer lauter und eindringlicher Ach bitte bitte wie ſieht
nachmittags es iſt ja nur damit man weiß was man
ihn paßt er zu Rock und Bluſe kann man ihn auch
nachmittags es iſt aj nur damitman weiß was man
trägt

Die Entſtehung der Gartenſtädte
Der Name Gartenſtadt gehört zu jenen Worten die ſchon

durch ihren Klang einen Zauber auf uns ausüben das unſerer
Zeit eigentümliche Sehnen nach der Natur und nach beſſeren
Wohnverhältniſſen drückt ſich in ihm aus

Die Anfänge der deutſchen Gartenſtadtbewegung ſtehen im
engſten Zuſammenhang mit der engliſchen Zwar hat berejts
im Jahre 1896 der Deutſche Theodor Fritſch jn ſeiner Schrift
Die Stadt der Zukunft die Ziele der deutſchen Gartenſtadt

bewegung gwößtenteils gezeichnet Es wird darin der plan
mäßige Aufbau von Städten nach einem Syſtem gelehrt das
mit den geſundheitlichen und ſchönheitlichen Jntereſſen auch
allerlei praktiſche und techniſche Vorteile verbinder Die ejgent
liche Stadt iſt in Zonen gegliedert deren jede einzelne be
ſtimmten wirtſchaſtlichen Aufgaben dient vor allem aber ſind
über das Ganze Gärten und Parks reichlich verteilt ſo daß
den geſundheitlichen Anſprüchen voll Genüge geleiſtet wird
Aber erſt das zwei Jahre ſpäter erſchienene Buch des Eng
länders Howard Garten Cities of To morrow Garten
ſtädte in Sicht gab den Anſtoß für die praktiſche Gartenſtadt

ung wobei die Entwicklung der engliſchen Wohnkultur
der Gartenſtadt einen günſtigeren Boden bereitet hatte als in
Deutſchland Der Verfaſſer legte überzeugend dar daß ver
nünftige Wohnverhältniſſe für die weniger bemittelten Klaſſen
nur auf zwei Grundlagen geſchaffen werden könnten einer
geſunden Bodenreform und einer planmäßigen allen Verkehrs
und Betriebsverhältniſſen Rechnung tragenden Anlage Das
Problem der Gartenſtadt iſt alſo gleichzeitig eine bodenreforme
xiſche und eine ſtädtebauliche Frage Howards Buch wirkte
in England ſo ſtark daß ſich bald eine Geſllſchaft bildete
die deſſen Gedanken in die Tat umzuſetzen begann Es ent
ſtand die Gartenſtadt Letchworth die heute bereits eine an
ſehnliche Ausdehnung gewonnen hat Weitere Gartenſtädte
ſo vor allem die Gartenſtadt Hampſtead bei London ſind in
raſchem Aufblühen begriffen Die anmutigen Anlagen ver
fehlten nicht auf den in England Reiſenden ihren beſtrickenden
Reiz auszuüben Beſonders überraſchten die innige Verbindung
zwiſchen Natur und Menſchenwerk und die gute Architektur
der Häuſer Dieſe war allerdings nur möglich inſolge der jahr
zehntelangen Tradition in gutem Hausbau durch den ſich Enge
land von anderen Ländern unterſcheidet Schon vor Gründung
der Gartenſtädte waren reizende Arbeiterſiedelungen in Port
Sunlight und Bournville entſtanden welche durch ihr Be
kanntwerden in Deutſchland auch unſeren Kleinhausbau aufs
glücklichſte beeinflußt haben

Den Gedanken der Gartenſtadt in Deutſchland zu ver
breiten hat ſich vor allem die im Jahre 1902 gegründete
Deutſche Gartenſtadtgeſellſchaft zur Aufgabe gemacht die durch
literariſche Propaganda in der eindringlichſten Weiſe für ihn

Aus dem ſoeben erſchienenen Buche Städtebaukunſt von
Stadtbaurat und Beigeordneten Dipl Jng Hermann Ehlgötz
An Hand zahlreicher Abbildungen und Pläne wird hier auch für
jeden Laien verſtändlich das ganze Problem des Städtebaues und
Siedlungsweſens von hiſtoriſcher volkswirtſchaftlicher hygieniſcher
verwaltungstechniſcher und geſetzgeberiſcher Seite her behandelt

henWwaſt und VBVildung Band 160 Verlag von Quelle u
e yer in Leipzig

m

erſten Mal unverhüllt

Und nun 7
Er lächelte verträumt Ja die Sonnne

raunte er leis
Jch glaube Sie ſind ein Träumer, ſprach Komteß

Er nickte Vielleicht Sein ſehnſuchtsirrender Blick
verfolgte das Lichtſpiel der Sonnenſtrahlen auf dem
Braunhaar der vor ihm ſchreitenden Frau Aber wer
träumt in der Pracht eines Frühlingstages nicht gerne
einmal von Sehnſucht und Glück

Von der Ufer Promenade winkelte der Weg nach rechts
Das Baumwäldchen der Cranzer Plantage tat ſich auf
Laubäſtige Stämme einten ſich zum ausgedehnten Parkwuchſen zum Forſt Wipfelten ſich in Loubkronen und

Tannenkerzen zu Schatten und kühler Ruh Tief hinein
kreuz und quer durchſchritten wohlgepflegte Wege den

Parkt Schneiſen den Forſt Bequeme ſaubere Ruheſitze
ſchauten auf tiefen Waldfrieden wohlgezirkelte Blumen
haine auf goldgrünem Hag Durch die Buchen und Erlen
gipfel ſchimmerte die Frühlingsſonne wie ein Glorienſchein
von edelmattem Gold

Halt kommandierte ſchließlich Herr von Grzymala
nach einigem Wandern in frühlingsgrünem Park Wir
müſſen zurück Jn 20 Minuten bläſt unſer verehrter
Graf Luckner zum Futterſchütten im Schloß am Meer

Jch möchte hier noch eine Sekunde ſein, aber bat
Frau von Ellgott mit einem Blick auf den grünumſponne
nen Weiher unweit des Wegs Onkel Luckner iſt uns
nicht böſe wenn wir uns etwas verſpäten Sonne Wald
idylle und Ozon ſind Entſchuldigungsgründe genug Komm
Margxit wir ruhen hier aus Und ſie ſetzte ſich an
das Ende der Bank Winkte die Komteß neben ſich Die
beiden Herren blieben ſtehen

Frau von Ellgott wendete den Kopf Seitwärts im
Wald raſchelte Reiſig und Hoſz Ein Altmütterchen
verhuzelt ſchwach und gebückt ſammelte trockene Zweige
zu Hauf Die große Kiepe mit hänfenen Tragbändern
war aus der Leſe des Waldes ſchon hochauf gefüllt

Fortſetzung folgt

eintritt Die Geſellſchaft verfolgte urſprünglich das Ziel der
Webervölkerung der beſtehenden Städte durch Gründung in
ſich abgeſchloſſener Siedelungen auf wohlfeilem Gelände das
zur Verhinderung jeder Bodenſpekulation dauernd im Ober
eigentum der Gemeinſchaft erhalten wird entgegenzuwirken
Sie bezweckte alſo eine Dezentrali ation der in den Großſtädten
mit übertmäßiger Grundrente mit Produktions und Trans
portſchwierigteiten belaſteten Jnduſtrie ſowie ihre gleichmäßige
Verteilung auf das platte Land daneben aber die Sicherung
eines großen Teils des zu erſchließenden Geländes für den
Garten und Ackerbau Dieſer Gedanke leidet iedoch an manchen
Schwächen Gan neue Orte zu gründen und in die Höhe zu
bringen ſtößt auf ſehr große Schwierigkeiten Seine Ver
wirklichung iſt auch vor allem in unſeren hochkultivierten
dichtbevölkerten und induſtriereichen Gegenden kaum ein Be
dürfnis es ſei denn daß es ſich um eine neu entſtehende
Hafenanlage wie Rheinau bei Mannheim um Waſſerkraft
werke wie Rheinfelden uſw handele Aber auch hier wird die
Anlehnung an eine beſtehende Siedelung das wirtſchaftlich
Vorteilhaftere ſein Es hat ſich wohl aus dieſen Gründen auch
die Deutſche Gartenſtadtgeſellſchaft im Laufe der Zeit zu der
Anſicht durchgerungen daß in Deutſchland der Gartenſtadt
gedanke nur in der beſonderen Form der von einem beſtehen
den Gemeinweſen politiſch und wirtſchaſtlich abhängigen Garten
vorſtadt zu verwirklichen ſei Jn dieſer Geſtalt iſt denn auch
die zeitlich früheſte Gartenſtadt Rüppurr bei Karlsruhe zur
Ausführung gelangt Ein zweites Beiſpiel iſt die von einer
lokalen Genoſſenſchaft unter tefeingreifender Mitwirkung der
Stadt Straßburg im Elſaß geſchaffene Gartenworſtadt
Stockfeld Auch die Gartenvorſtädte Nürnberg und Hellerau
bei Dresden gehören zum wirtſchaftlichen Bannkreis der

benachbarten Großſtädte
Mit dieſer Einſchränkung kann die praktiſche Betätigung

der Gartenſtadtbewegung in Deutſchland begrüßt werden als
ein weiterer vornehmlich in ethiſcher und äſthetiſcher Bezzehung
nicht hoch genug zu bewertender Bundesgenoſſe im Kampf gegen
die Mietkaſerne und für die weiträumige Anſiedlung des künf
tigen Zuwachſes der Großſtadtbevölkerung
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Aufgabe Nr 2384
von Ellermann
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Weiß Khs Des Ld4 Shö BaT b3 c3 e2 eb6

Schwarz Ke4 Dbl Tas Shs Bd6 àd7 gs
Weiß zieht und ſetzt in drei Zügen matt
Löſung 1 Sh6 g8 Tf5 2 Dg64

St4 2 Sfö
Kis 2 DIT 4

beliebig 2 Dgé
Aufgabe Nr 2385

von G E Carpenter
7

2s c
6

5

4

3

2 7

z

e

v e e eWeiß Kgs Dg2 Sc6 es LI2e ee Bfö
Weiß zieht und ſetzt in drei Zügen matt
Löſung l Sc6 e7 I5 2 Deb

KXes 2 Ddsbeitebig 2 Des

Partie Nr 3360
Epansgambit

London 5 Juni 1851 La Rézenee Paris 1831
Weiß Anderſſen chwarz Kief1 e2e4 e T 22 Sgs f3 e2 Sgl Sb8 c 23 Tal el Tas e83 LIi c4 Lis c5 24 Tel xe2z Tee4 b2 b4 Locs b4 25 Tl well Te2xet5 c2 c3 Lb4 d6 26 Ld2Xeol Nlé6 0 Dds e 7 Es iſt gut die verbundenen7 d2 d4 5g8 16 auf das geis der Farbe des ichen

3 8S13 5 0 L zu ſiellen weil dadurch deſſen Wirt
W 12 14 ad el i a ſamkeit eingeſchränkt wird
Weiß gewinnt dadurch wohl eine Rhi 23Figur aber gegen 4 Bauern J kKricg 335
10 e4e5 LdbXes 29 Lel d t11 d4xes DeT e 30 Kl2 e2 e612 Kgl hl Schoxes 31 Ke2 ds e13 Lo4 b Ses 4 32 22 7Kieſeritzky erklärt hier ſelbſt h7 hö6 33 Ka e s

nebſt für ſtärker 34 Keſ ds n14 585 h 35 813 el b b15 Locl x 8164 36 Lo2 e3 Sas b416 Ddt da Ti8 e 37 Kas c e17 Sb l d2 Dc5x d 38 Se 13
e 3äh mit Recht die 39 Seia el dre verbundene Bauernker als ein Lauſer ſind t r 323
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